
Oktober

Im Oktober verflog

damals der Bolschewiken Macht:

Bisher ohnmächtige Leipziger, Chemnitzer

wankten auf Todesschwadrone zu,

trotz ihrer Kopfschmerzen,

riefen sich zu:

"Keine Gewalt"

und "Wir sind das Volk!"

und mit Pfarrershilfe

und der ARD

erreichten sie die Nikolaikirche,

wieder.

Ein Stasimann berichtete:

"Zehntausend hätten wir platt machen Können,

ihnen Schmerzen zufügen,

die die sich gar nicht vorstellen konnten."

"Aber 70 000,

mit Pfarrern und Kerzen,

das ging nicht,

da waren wir machtlos."

Dumpf, blaß,

mit zerfallener Familie,

steht der Zersetzer

im Verschreibungszimmer.

Denkt, mit verstellter Stimme,

fast geschlechtslos nun im tröpfelnden Klang,

Zersetzendes

auf ,in, oppositionelle Köpfe, Ohren.

Lächelt,

und eilt zur Vorstandssitzung

der Alfred Adler Gesellschaft.
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